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(54) Versandpackung

(57) Bei einer Versandpackung (1), insbesondere
für mit einer Flüssigkeit, z. B. Blut, befüllten Analysen-
gefäßen (12a, 12b) oder dergleichen, umfassend einen
kartonförmigen Behälter (6), der mit einem Deckel (5)
verschließbar ist, ist der Behälter (6) durch bodenseitig

mittig aneinandergereiht angeodnete Schwenkseg-
mente (9a bis 9d) unterteilt, die als gelenkige Hohlkör-
per (10) mit sich gegeneinander verschiebenden Wän-
den (11a, 11b) und stationärem Boden (2) ausgebildet
sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Versandpackung,
insbesondere für mit einer Flüssigkeit, z.B. Blut, befüll-
ten Analysengefäßen oder dergleichen, umfassend ei-
nen kartonförmigen Behälter, der mit einem Deckel ver-
schließbar ist.
[0002] Beim Versand von insbesondere befüllten
Analysengefäßen, in der Regel ausgeführt als zentrifu-
gierbare, zylindrische Probenröhrchen, erfordert die
Verpackung eine besondere Sorgfalt. Denn während
des Transports von beispielsweise einer Blutprobe zu
einem Analysenlabor dürfen keine Beschädigungen
auftreten. Zum Transport von in einem Pappkarton oder
dergleichen Behälter eingelegten Analysengefäßen ist
es daher bekannt, deren Lage durch in den Karton ge-
stopftes Füllmaterial, z, B. Granulat, zu sichern. Dies
reicht aber häufig zur dauerhaften, exakten Positionie-
rung nicht aus, zumal in Anbetracht der bei einem Trans-
port häufig unvermeidlichen äußeren Stoßeinwirkun-
gen.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Versandpackung der eingangs genannten Art zu schaf-
fen, die eine zuverlässige und variable, auch bei unter-
schiedlich großen Analysen- bzw. Probengefäßen si-
chere Unterbringung ermöglicht.
[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß da-
durch gelöst, daß der Behälter durch bodenseitig mittig
aneinandergereiht angeordnete Schwenksegmente un-
terteilt ist, die als gelenkige Hohlkörper mit sich gegen-
einander verschiebenden Wänden und stationärem Bo-
den ausgebildet sind. Die einzelnen, gegebenenfalls
unterschiedlich langen, zweckmäßig über die gesamte
Behälterlänge vorgesehenen Schwenksegmente erlau-
ben eine von den jeweiligen Abmessungen der einge-
legten Analysengefäße abhängige, zielgenaue Abstüt-
zung und Positionierung. Denn durch Herausschwen-
ken eines Schwenksegmentes oder mehrerer
Schwenksegmente gemeinsam aus der Mitte zu einer
Seite hin, legt sich ein Schwenksegment oder legen sich
die mehreren Schwenksegmente vor die betreffende
Stirnfläche des Analysen- bzw. Probengefäßes, dessen
anderes Ende sich an einer Seitenwand des Verwand-
behälters abstützt. Da die Schwenksegmente in der Mit-
te des Versandbehälters angeordnet sind, mit dem sie
in der Ausführung z.B. aus Karton sogleich einstückig
hergestellt werden können, wobei alternativ eine Nach-
rüstung als Schwenksegment-Einlegeteil möglich ist,
halten sie außerdem gleichzeitig die parallel zueinander
abgelegten Analysengefäße auf Abstand.
[0005] Je nachdem, zu welcher Seite hin die
Schwenksegmente ausgeschwenkt werden oder auch
bei eingelagerten Analysengefäßen mit unterschiedli-
chem Durchmesser, verschieben sich die im Ausgangs-
zustand vertikal ausgerichteten, bodenseitig befestig-
ten Seitenwände der im Ausgangszustand im wesentli-
chen rechteckigen Schwenksegmente in Richtung zur
Schwenkseite parallelogrammartig gegeneinander.

Hierbei nehmen die Schwenksegmente in dem Ver-
sandbehälter eine Lage ein, in der eine Übergangskante
von einer Seitenwand zur Deckfläche der Schwenkseg-
mente eine nach oben, zum Deckel des Versandbehäl-
ters gerichtete, dachförmige Hochkantlage einnimmt.
Wenn dann der Versandbehälter durch den Deckel ver-
schlossen wird, legt sich dieser an die Übergangskan-
ten der Schwenksegmente an und übt auf diese über
deren Wände eine gegen die eingelagerten Analysen-
gefäße gerichtete Spreizkraft aus, was die lagesichere
Positionierung der eingelagerten Analysengefäße be-
günstigt.
[0006] Weitere Merkmale und Einzelheiten der Erfin-
dung ergeben sich aus dem Patentanspruch und der
nachfolgenden Beschreibung eines in der einzigen
ZeichnungsFigur schematisch dargestellten Ausfüh-
rungsbeispiels der Erfindung.
[0007] Eine gezeigte Versandpackung 1 besteht aus
einem aus einem Materialzuschnitt einstückig mit einem
Boden 2, Längswänden 3a, 3b, Stirnwänden 4a, 4b und
einem Deckel 5 hergestellten, im Ausführungsbeispiel
rechteckigen Behälter 6. Dieser ist im geöffneten Zu-
stand gezeigt; zum Verschließen wird der Deckel 6 ein-
geklappt und über seitliche Laschen 7 bzw. 8 mit den
Längs- und Stirnwänden 3a, 3b bzw. 4a, 4b verrastet.
[0008] In der Mitte des Behälters 6 sind in Längsrich-
tung aneinandergereiht zahlreiche Schwenksegmente
9a bis 9d angeordnet. Diese sind als gelenkige Hohlkör-
per 10 ausgebildet, wobei ihre - in der nicht dargestellten
Ausgangslage vertikalen - Seitenwände 11a, 11b zwar
mit dem Boden 2 des Behälters 6 verbunden, jedoch
über diese Anbindungen gelenkig sind. In dem Behälter
6 sind im Ausführungsbeispiel zwei Analysen- bzw. Pro-
bengefäße 12a, 12b eingelagert, die von unterschiedli-
cher Länge und unterschiedlichem Durchmesser sind.
[0009] In dieser Gebrauchslage der Versandpackung
1 wird das eine Stirnende des Analysen- und Proben-
gefäßes 12b durch die aus der Mitte heraus nach links
verschwenkten bzw. -schobenen Schwenksegmente 9a
und das andere Stirnende von der Behälterwand 4a ab-
gestützt. Das gegenüber dem Probengefäß 12a kürzere
und dickere Probengefäß 12b wird an seinem einen Stir-
nende von dem aus der Mitte herausgeschwenkten
Schwenksegment 9c und das andere Stirnende eben-
falls von der Behälterwand 4a abgestützt. Die nicht zur
stirnseitigen Abstützung der Analysen- bzw. Probenge-
fäße 12a, 12b benötigten Schwenksegmente 9d und 9b
haben mit ihren Seitenwänden 11a und 11b um ihre Be-
festigungen am Boden 2 eine Schwenkbewegung hin
zu dem im Durchmesser dünneren Probengefäß 12b
gemacht.
[0010] Die der seitlichen Abstützung und der Ab-
standshaltung der eingelagerten Probengefäße 12a
und 12b dienenden Schwenksegmente 9d und 9b neh-
men hierbei mit ihren Übergangskanten 13 bzw. Ecken
- jeweils von den Seitenwänden 11a zu den Deckenflä-
chen 14 - eine dachartige Hochkantklage ein. Beim Ver-
schließen des Behälters 6 durch Zuklappen des Dek-
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kels 5 drückt dieser auf die Übergangskanten 13 der
Schwenksegmente und übt damit eine zielgerichtete
Vorspannung auf die Probengefäße 12a, 12b aus, was
deren lagesichere Positionierung und Halterung weiter
begünstigt.
[0011] Durch die Unterteilung des Behälters 1 mittels
zahlreicher aneinandergereihter, individuell nutzbarer
Schwenksegmente 9a bis 9d ist eine sichere Halterung
und Positionierung von eingelagerten Analysen- bzw.
Probengefäßen 12a, 12b möglich, die sich variabel an
die vorgegebenen Abmessungen der Gefäße anpassen
läßt. Die Abmessungen bestimmen die Zahl der aus der
Mitte entweder nach rechts oder nach links herauszu-
schwenkenden Schwenksegmente und die Zahl der zur
Abstandshalterung und seitlichen Abstützung sich aus
der Mitte zu einer Seite hin verschiebenden Schwenk-
segmente.

Patentansprüche

1. Versandpackung, insbesondere für mit einer Flüs-
sigkeit, z. B. Blut, befüllten Analysengefäßen oder
dergleichen, umfassend einen kartonförmigen Be-
hälter, der mit einem Deckel verschließbar ist,
dadurch gekennzeichnet,
daß der Behälter (6) durch bodenseitig mittig anein-
andergereiht angeodnete Schwenksegmente (9a
bis 9d) unterteilt ist, die als gelenkige Hohlkörper
(10) mit sich gegeneinander verschiebenden Wän-
den (11a, 11b) und stationärem Boden (2) ausge-
bildet sind.
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